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Methodik 

Interviews: Ich führte qualitative, themenzentrierte Face-to-Face-Befragungen durch, 
die durch die präzise Präsentationsabfolge strukturiert und geleitet wurden. Ziel 
war es, Informationen über assoziative gefühls- und erinnerungsgesättigte Erfah-
rungen zu erlangen.

Fremdbeobachtung: Während des Fotografierens beobachtete ich das Verhal-
ten der Probandinnen und Probanden und dokumentierte es mit dem Ziel, die 
Emotionalität der Aussagen bestätigen oder bestimmen zu können sowie das kör-
perliche Verhalten als Grad innerer Bewegtheit zu analysieren.

Introspektion: Ich analysierte Denkprozesse anhand einer weiteren kontrollier-
ten Befragung mit dem Ziel, Schönfärbungen sowie deren Gegenteil zu entlarven, 
um so die Täuschung und Selbsttäuschung in Wahrnehmungsprozessen der eige-
nen und fremden Körperlichkeit der Probandinnen und Probanden verstehen zu 
können.

Nach diesen Recherchen und qualitativen Befragungen der Probandinnen 
und Probanden konnte ich deutliche Differenzen einer geschlechterspezifischen 
Idee von Schönheit und visueller Harmonie ausmachen. 

Raster: Auf dieser Basis entstand ein Proportionsraster, das die identische 
 Manipulation aller Gesichter durch die Berechnung der Manipulationsverhältnisse 
ermöglicht.

Die Manipulationsstufen

Proportionsharmonisierung und Proportionszerstörung: Im ersten Manipulations-
schritt standen die Längen und Breiten der Gesichtselemente sowie die Element-
positionen im Fokus. Diese wurden in Richtung des Proportionsharmonisie rungs- 
   Rasters und diesem entgegengesetzt manipuliert, hauptsächlich fanden hier Ver-
schiebungen statt. Bei den zerstörenden Manipulationen wurden die Disharmonien, 
bei den idealisierenden die Harmonien der Gesichter verstärkt. Diese Vor gehens-
weise führte ich in den Folgeschritten fort. 

Formharmonisierung und Formzerstörung: In der Formharmonisierung wurde 
die Kopfform an das Raster angepasst, in der Formzerstörung wurde auch dieser 
Schritt in entgegengesetzter Richtung durchgeführt.

Idealisierung und Idealisierungszerstörung: Im Schritt der Idealisierung und der 
Idealisierungszerstörung wurden alle Teile des Gesichtes isoliert betrachtet. Zu-
dem wurden die Achsen des Gesichtes, insbesondere von Kopf und Augen, idea-
lisierend und zerstörend gezerrt. Außerdem wurden die beiden Gesichtshälften 
 einander angeglichen.
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Portrait und Identifikation

Was geschieht, wenn das Abbild eines Menschen durch Eingriffe in die grundlegen-
den und speziellen Strukturen und Formen eines Gesichtes verändert wird? Woran 
orientiert sich die Selbstwahrnehmung? Wird die Veränderung überhaupt erkannt? 
Wie nehmen wir Abbilder anderer Menschen wahr?

Mein Interesse wurde durch ein Phänomen geweckt, das ich während meiner 
praktischen Tätigkeit als Fotografin häufig beobachtet hatte: die unkritische und 
problemlose Identifikation der Portraitierten mit ihrem eigenen Abbild – aller-
dings, nachdem dieses einer so umfassenden Bildbearbeitung unterzogen wurde, 
dass sie durchaus als „visuelle Operation“ bezeichnet werden kann. Also führte ich 
eine systematische, qualitative Studie durch, um diese Beobachtung präzisieren 
und verifizieren zu können. Ich ging von zwei Hypothesen aus:

1. Es besteht eine geschlechterspezifische Divergenz in der 
sub jektiven Wahrnehmung und Einschätzung zwischen 
dem eigenen sowie dem Abbild der Partnerin oder des Part-
ners insbesondere unter dem Aspekt von unterschiedlichen 
Geschlechtern.

2. Es bestehen geschlechterdifferente Emotionen und Bewer-
tungen bezüglich der Idealisierung von Gesichtern.

Zu diesem Zweck stellte ich Portraits von je 5 Frauen und Männern her, die ich 
durch intensive Retusche-Arbeit in zwei entgegengesetzte Extreme retuschierte 
und manipulierte: einerseits in idealisierender, andererseits in zerstörender (also 
verhässlichender) Tendenz. In jeweils vier aufeinander aufbauenden Schritten 
 wurden die Gesichtsproportionen, die individuellen Strukturen und Formen sowie 
die Kopfform visuell „operiert“. 
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Kollektion 1 – Urban Botanic 
Inspiriert und benannt nach den drei großen Städten Sri 
 Lankas – Colombo, Jaffna und Kandy – umfasst die aktuelle 
Kollektion 1 drei Modelle und ist auf 99 Teile limitiert. Durch  
die individuell angefertigten Patchworks ist jedes Kleidungs-
stück ein Unikat. Aufgrund der Schnitte sind die Shirts – 
 entworfen in einer speziellen XL-Einheitsgröße – für jeden  
Körper: zeitlos, saisonunabhängig und gender-fluid.

Kollektion 0
Die Vorkollektion der ersten Kollektion experimentiert mit 
Oversized-Schnitten und zeigt Entwürfe für spätere Arbeiten. 
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